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Tageblatt .
^ 238. MsVSL « - den 11 . Oktober StnrückuurlgeLührPer vter,es»»lt«>«

Kelle » Ps. Inserate erttttet m<n> bt»
spttestent 10 Uhr Barurittag». 1801.

Bade « .
* Karlsruhe , 10 . Okt . Das Schwur¬

gericht verurtheilte den 38 Jahre alten Tag¬
löhner Richard Bender aus Staufenberg ,
der den 24jähr :gen Zimmermann im Streite
durch Messerstiche tödtlich verletzt hatte , zu
4 Monaten und den 19 Jahre alten Holzhauer
Wilhelm Schenkel , der am Streite theil -
genommen , zu 2 Monaten Gefängniß ; ferner
die Kellnerin Stuppert aus Rülzheim und
den 24jährigen Wilhelm Etzel aus Pforz¬
heim wegen Meineids und Bedrohung zu 1 Jahr
2 Monaten , bezw. 1 Jahr Zuchthaus .

* Mannheim , 10 . Okt . Verschwunden
ist seit gesterrn Mittag 2 Uhr das 2 Jahre
alte Töchterchen des Wirthes Karl
Schweiger . Man hat von dem Aufenthalts¬
ort der Kleinen nicht die geringste Spur . Das
Kind trägt ein schwarz- roth - karrirtes Kleidchen
und ist stark gebaut .

* Aus Mittelbaden , 10 . Okt . Im
Weingeschäft herrscht nunmehr rege Kauflust .
In Kappelrodeck wurde Weißwein zu 65
und Weißhcrbst zu 72 dis 75 verkauft . In
Sasbachwaldeu wurden 50 bis 55 °^ k, in
Waldulm 80 «« , in Neusatz 42 bis 45 ^ ,
in Thiergarten bei Oberkirch 60bis65 ^ *
und in Durbach 73 bis 80 bezahlt . Es
ist in einigen Ortschaften noch ziemlich viel auf
Lager und können Liebhaber ihren Bedarf decken.

* Donaueschingen , 10 . Okt . Nach
37jähriger Thätigkeit verließ gestern Herr
Dekan Kästner die hiesige evangelische Ge¬
meinde , um sein neues Amt in Gernsbach anzu¬
treten . Die Mitglieder des Kirchengemeinderaths
überreichten dem Scheidenden als Andenken ein
Porträt des Großherzogs .

* Staufen , 10 . Okt . Durch die Grab¬
arbeiten zur neuen Wasserleitung wurde eine
alte römische Wasserleitung aufgedeckt ,
welche etwa im 3 . Jahrhundert u . Ehr . gebaut
wurde . Sie zieht in der Richtung von der sog.
Weihematte unterhalb der Gummifabrik nach
dem Dampfkesselhause der Groschupf ' schen Tuch¬

fabrik und diente einst wohl einem Landhaufe
oder einem Bade zur Wasserversorgung .

* Vom Bodensee , 10 . Okt . Die Alpeu -
landschaft trägt winterliches Aussehen .
Mit Ausnahme des Pfänderrückens und des
Rorschacherberges sind sämmtliche Vorberge
weit herab mit Neuschnee bedeckt . Auch im
Allgäu hat es geschneit.

Dentsches Reich .
Berlin , 10 . Oke. Die Stadtverord¬

neten setzten die Märchenbrunnen - An¬
gelegenheit heute von der Tagesordnung ab ,
da das Aktenmaterial ihnen noch nicht zugegangen
ist. Sie überwiesen die Angelegenheit betreffend
Antwort des Oberpräsidenten auf die
Wiederwahl Kauffmanns zum zweiten
Bürgermeister Berlins an einen Ausschuß
von fünfzehn Mitgliedern . Am Schluß der er¬
regten Debatte erklärte Stadtverordneten -
Vorsteher Langerhans , hier gelte es ,
den kleinenRestvonRechten , dieBerlin
noch habe , mit eiserner Hand festzu¬
halten .

* Berlin , 11 . Okt . Zur Virchow - Feier
sind hier eingetroffen : Rektor der Universität
Odessa Schwadrow , der Präsident des Sanitäts¬
kollegiums der Petersburger Stadtverwaltung
Geh .- Rath Oppenheim . Aus England sind an¬
gemeldet : Lord Lister und Professor Semon .

* Berlin , 11 . Okt . Die „Berl . Polit .
Nachrichten " bemerken, daß die weiteren Wünsche
betr . Ermäßigung des Eisenbahnper¬
son e n t a r i f s nicht auf Erfüllung rechnen dürfen .

* Berlin , 11 . Okt . Die „Nationalzeitung "
meldet : Am 1 . April 1902 soll eine Aus¬
kunftsstelle der deutschen Colonial¬
gesellschaft für Auswanderer in ' s Leben
treten , sofern der Reichstag die erforderlichen
Mittel bewilligt .

Berlin , 10 . Okt . MajorWuttge , Kom¬
mandeur des Feldartillerie - Regiments Nr . 56
in Minden , der bei hiesigen Verwandten zu Be¬
such weilte , wurde heute Früh im Schlafzimmer
durch Leuchtgas erstickt vorgefunden . Es liegt
ein Unglücksfall vor .

* Chemnitz , io . Okt . Das hiesige Schwur¬
gericht verurtheilte nach dreistündiger Ver¬

handlung den 20jährigen Kutscher Zschter¬
schau g - Walheim , der sein uneheliches Kind
vergiftet hat , wegen Mordes zum Tode .

Dänemark .
* Kopenhagen , 10 . Okt . Das Folkething

nahm einstimmig eine Adresse an den König
an , worin dem König Dank für den von ihm
vollzogenen Ministerwcchsel ausgesprochen wird .
Das Folkething schließt sich dem Inhalt der
Thronrede an und ist willens , die Regierung
in dem Bestreben für das Zusammenarbeiten
mit dem .Reichstag zum Wohle des Königs und
des Vaterlandes zu unterstützen . Die Adresse
wird dem Könige vom Präsidenten und den
beiden Vizepräsidenten des Folkethings über¬
reicht werden .

Italic « .* Neapel , 10 . Okt . Die letzthin erkrankten
Personen , ein Arbeiter und ein junges Mädchen ,
sind im Lazareth von Nisi da an der Pest
gestorben . Die Leichen sind unter Beobachtung
aller Vorsichtsmaßregeln bestattet worden . Die
übrigen Kranken , sowie die übrigen Jsolirteu
befinden sich wohl . 80 Jsolirte sind nach sorg¬
fältiger Desinfektion , nachdem ihnen eine neue
Kleidung angelegt worden war , entlassen worden .
Weder in der Stadt noch in der Provinz
Neapel ist ein neuer Pestfall vorgekommen .

Russland .* Nishnijuowgorod , 11. Okt . Infolge
niedrigen Wasferstandes der Wolga ist
die Schifffahrt sehr schwierig. In den beiden
letztenTagen liefen 4 Dampfer aufSand -
bänke auf und gingen unter .

Serbien .
Belgrad , 10 . Okt . In Krusevac , wo

gerade Vorbereitungen zum Empfang desKönigs -
paares getroffen wurden , entzündeten sich in¬
folge Unachtsamkeit die Schießpulver - und
Dynamitvorräthe in dem Laden eines
Händlers . Drei Personen wurden getödtet ,14 schwer verletzt . Zwölf Häuser sind
zerstört . Der Besuch des Königspaares ist
abgesagt worden .

Usie » .
Peking , 10 . Okt. Prinz Tschin g richtete ,wie das Reuter '

sche Bureau meldet , an alle
Jeuilletorr . 10)

den Wogen des Lebens.
Novelle von P . Hcrrkorn .

(Fortsetzung ) .
Wenn Hilda von Stein gemeint hatte , die

Geschwister würden recht gestärkt und erfrischt
von ihrem Spaziergang heimkehren , dann irrte
sie sich leider sehr.

Wanda war über die Begegnung mit dem
Grafen so erregt , daß sie noch an allen Gliedern
bebte . Und als dann schon nach einer Viertel¬
stunde die Nachricht von dem schrecklichen Ende
des Grafen eintraf , brach sie immer auf 's Neuein Thränen aus und aß bei Tisch fast keinen
Bissen .

Frau von Stein mußte daher immer wieder
dem jungem Mädchen beschwichtigend zureden ,denn Wanda schien in ihrer krankhaften Er¬
regung sich sogar eine Schuld am Tode deS
Grafen beizumessen.

„Aber Kindchen, vergessen Sie doch den An¬
blick," sagte Frau von Stein beruhigend . „Der
Grai ritt mit Vorliebe so junge Pferde . Das
ist eine Lieblingsbeschäftigung der großen Herren
in Ungarn , feurige Renner zu bändigen ; er
wurde nur ein Opfer seiner Leidenschaft . Sein

Ende ist gewiß schrecklich , aber nicht von Ihnen
verschuldet .

"

„Nein , Wanda, " fiel auch Richard ein , „Du
hast es doch nicht nöthig , Dir um diesen Mann
die Augen auszuweincn ."

„ Ich, " — stotterte Wanda , „ ich fühle mich
gewissermaßen ihm gegenüber schuldig , denn ich
wünschte es immer , ihn nie wieder zu sehen
und nun ist das Wiedersehen sein Unglück ge¬
worden ."

„Der Graf hatte aber doch nur Ursache, sich
vor Dir zu schämen und eine Begegnung mit
Dir zu vermeiden, " entgegnete Richard , „und
auch bei Dir war der Wunsch , ihn nicht wieder
zu sehen, ein ganz gerechtfertigter . Dich trifft
also keine Schuld an seinem Verderben , Du
gute Seele . Es ist aber für Dich heilsam , daß
ich Dich jetzt nach der Insel R . entführe . Meine
Braut wird Dich bald auf andere Gedanken
bringen ."

Richard beugte sich zu Wanda nieder , um
sie zu küssen . Dann sagte er ober etwas energisch :
„Und nun gehe, mein Liebling , packe Deine
Sachen , in zwei Stunden geht der Dampfer
nach R . ab und der Kapitän wartet nicht. "

VII .
Die Lindenströms waren eine sehr geachtete

Familie in Liverpool . Sie waren deutsch¬
englischer Abkunft und besaßen neben ihrem

großen Handlungshause bedeutende Fabriken
und ihre Villa wurde selten von Gästen leer .Als Herr von Lindenström starb , stand schon
Richard Lauterbrunn der Wittwe in der Leitungder Geschäfte in erster Linie zur Seite ; da er
im vollsten Maße das Vertrauen des ver¬
storbenen Herrn besessen hatte und es nun auchvoll und ganz rechtfertigte , indem er unablässig
für das Wohl der Familie bedacht war und
auch ihre geschäftlichen Interessen wesentlich
förderte , so konnte sich Frau Lindenström keinen
besseren Schwiegersohn wünschen. Immer enger
zogen sich die Familienbande um die Linden¬
ströms und Richard Lauterbrunn , bis dann
eines schönen Tages goldgeränderte Verlobungs¬
karten in die Welt geschickt wurden , die an¬
kündigten , daß die reiche Elisa Lindenström sichmit dem Prokuristen Richard Lauterbrunn ver¬
lobt hatte . Nur Einer war nicht mit Elisa 's
Wahl einverstanden , das war ihr Bruder Kurt ,aber er mußte sich wohl oder übel in das Un¬
abänderliche fügen » da er von seiner Mutter
mit der vollendeten Thatsache überrascht wurde .Seit Wochen weilte nun die Familie
Lindenström auf der Insel R -, da Frau Lindcn -
ström ihre angegriffenen Nerven an der Ostseestärken wollte .

Richard Lauterbrunn war erst vor einigen
Tagen auf R . eingetroffen und wollte mit der



fremdenGesandtendas schriftliche Ansuchen,
daß alle fremden Geschäftsnieder¬
lassungen aus Peking entfernt werden ,
weil Peking kein Bertragshafen sei .

Amerika .
* Manila , io . Okt . Eine Abtheilung

amerikanischer Infanterie stieß mir einer
300 Mann starken Schaar Aufständischer
zusammen , welche in der Nähe Lipa ' s stark ver¬

schanzt war . Auf amerikanischer Seite fiel ein
Leutnant und ein Mann wurde verwundet .
Nach einem zweistündigen Gefecht zogen sich die
Amerikaner zurück , um Verstärkungen zu er¬
warten . Die Polizeitruppe von Catanag in der
Provinz Tayabas , elf Mann stark , wurde von
Insurgenten aufgehoben .

Vom südafrikanische« Krieg .
* Kapstadt , 10 . Okt . (Reuter .) Hier ein¬

getroffenen Nachrichten zufolge fand gestern
ein heftiges Gefecht bei Meliksfarm statt .

* Matjes fontein , 10 . Okt . (Reuter .)
Scheepers Kommando zersplitterte sich
durch wiederholte Angriffe von zwei britischen
Kommando '» in kleine Abtheilungen , die sich
in Schluchten und Verschanzungen bei Witten¬
berge verbergen ; sie werden noch fortwährend
von den Briten verfolgt .

Verschiedenes .
— Graf Waldersee ist von seinem Bein¬

leiden so weit wieder hergestellt , daß er am
12 . Okt . von Lantenbach bei Neckarsulm nach
Hannover abreisen zu können hofft . Am 17. Okt .
gedenkt Graf Waldersee an dem in Berlin statt¬
findenden China - Erinnerungsfest theilzunchmen .

— Das älteste Mitglied der souveränen
Fürstenhäuser Europa ' » , die verwittwete Her¬
zogin Alexander von Anhalt - Bernburg ,
geborene Prinzessin Friedericke zu Schleswig -

Holstein - Sonderburg - Glücksburg , vollendete am
9 . d . Mts . ihr neunzigstes Lebensjahr . Die
Herzogin ist eine ältere Schwester des Königs
von Dänemark , der im 84 . Lebensjahr steht.

— Das seltene Fest der eisernen Hoch¬
zeit hat in Ziesar das Kantor Sander ' sche
Ehepaar in voller Rüstigkeit gefeiert . Der
Jubilar befindet sich im 92 . . seine Ehefrau
im 85 . Lebensjahr . Sander war 50 Jahre
und 6 Monate im Amt .

— Aufder Oktoberfestwiese zu München
ist am Montag in einer Wirthsbude ein Schänk -
kellner vom Publikum gelyncht worden . Ein

Gast hatte den Schankkellner höflichst ersucht,
den ungenügend gefüllten Krug nachzusüllen .
Der Schänkkellner spuckte darauf dem Gast in
den Krug und sagte : „ So , jetzt hast nachg' schenkt ! "

Der Gast versetzte dem Unverschämten ein paar
kräftige Ohrfeigen . Als die Menge , die sich bei
dem Auftritt rasch angesammelt hatte , die Ur¬

sache des Streites erfuhr , stürzte sie sich in Heller

Entrüstung auf den Schänkkellner und walkte
ihn gründlich durch.

— In den deutschen Münzstätten find
im Monat September für 11801 700 Mk .
Doppelkronen und zwar sämmtlich auf Privat¬
rechnung , für 1 544 790 Mk . silberne Fünf¬
markstücke, für 858 945 Mk . Einmarkstücke , für
84 975,50 Mk . Zehnpfenuigstücke und für
57 676 Mk . Fünfpfennigstücke geprägt worden .

— Die von einem Theil der Presse mit
allen Zeichen der Entrüstung weiterverbreitete
Nachricht , die Reisekosten des Prinzen Tschun
während seines Aufenthalts in Deutschland seien
vom Kaiser und Reich bezahlt worden , ist, wie
der „Allg . Ztg ." geschrieben wird , unzutreffend .
Dem Prinzen wurde nur , wie jeder außer¬
ordentlichen Gesandtschaft , freie Fahrt auf der
Eisenbahn gewährt . Nur während der Manöver
war er Gast des Kaisers .

Vereins - Nachrichten .
8 . Durlach , 11 . Okt . Wie aus dem Jn -

serathsntheil ersichtlich findet am Sonntag den
13 . Oktober in der Festhalle das 20 . Stiftungs¬
fest der „Harmonie " statt . Dem vorliegenden
Programm nach verspricht das Fest ein genuß¬
reiches zu werden . Auf allseiliges Verlangen
werden „Die . Sänger von Finsterwalde " zum
zweiten Male aufgeführt und auch sonst enthält
da» Programm manche interessante Nummer .
Wir können den Besuch des Festes nur empfehlen
und wünschen dem strebsamen Verein zu seinem
20 . Stiftungsfeste ein recht volles Haus .

Eingesandt .
Dur lach , 10 . Okt . II . Wenn wir nun dazu

übergehen , von der thatsächlichen Gestaltung
der Krankenpflege in hiesiger Stadt zu reden ,
so glauben wir vor Allem keinem Widerspruch
zu begegnen , wenn wir sagen , daß die im hiesigen
Krankenhaus stationirten Diakonissen nicht blos
die im Spital befindlichen Kranken in muster¬
hafter Weise behandeln , sondern daß auch die
Oberschwester jederzeit bereit ist, wenn es irgend
möglich ist , ihre Schwestern zur Privatkranken¬
pflege zur Verfügung zu stellen , sei es durch
mehrmalige tägliche Besuche der Kranken zur
Vornahme einzelner Pflegehandlungen , oder in
besonders schwierigen und langwierigen Fällen
durch völlige Neberlassung einer Schwester auf
längere Zeit . Nicht weniger Anerkennung ver¬
dient auch das Wirken der vom Frauenverein
angestellten Gemeindeschwester , deren Dienste in
erster Linie armen Kranken in unentgeltlicher
Weise zur Verfügung stehen , die aber , so weit
es möglich ist , auch Pflegen bei wohlhabenden
Personen gegen eine an den Frauenverein zu
leistende Vergütung übernimmt . In wie vielen
Fällen die Dienste dieser Krankenschwester von
armen Kranken in Anspruch genommen worden
sind , läßt sich jeweils aus dem jährlichen Rechen¬
schaftsbericht ersehen , und wie viel Segen durch

diese Pflege schon gestiftet worden ist, das wird
uns von den Familien , in denen die Schwester >

schon gepflegt hat , gerne bezeugt werden . Allen
'

Anforderungen freilich kann die Schwester nicht
genügen , namentlich wenn bisweilen erwartet
wird , daß sie nicht blos die Pflege des Kranken ,
sondern die Sorge für die ganze Haushaltung
übernehme ; um diesen Anforderungen zu ge¬
nügen , müßte die Zahl der Pflegerinnen wesent¬
lich erhöht werden , und das läßt sich so ohne
Weiteres nicht durchführen . Ganz abgesehen von
dem erhöhten Kostenaufwand ist bekanntlich diH
Zahl derjenigen Personen , die sich berufsmäßig »
der Krankenpflege widmen , keine sehr große ,
und die Diakonissenhäuser , sowie andere An¬
stalten zur Ausbildung von Krankenpflegerinnen ,
der badische Frauenverein mit seinen Kranken¬
schwestern , sie alle klagen , daß die Zahl Der¬
jenigen , die sich zur Krankenpflege ausbilden
lassen , weit zurückbleibt hinter dem wirklichen
Bedürfniß an Pflegerinnen . Allein wir sind der
Ansicht , daß eine solche Ucbernahme aller häus¬
lichen Arbeit neben der Krankenpflege nur in
den seltenen Fällen nöthig sein wird , wo die
Mutter krank ist und Niemand in der Familie
ist , der helfen könnte ; in den meisten Fällen
wird es genügen , wenn die Pflegerin Morgens
und Abends den Kranken besucht , die nöthigen
Verrichtungen vornimim und im Uebrigen den
Hausgenossen Anleitung gibt , wie sie selbst die
Pflege in fachgemäßer Weise vollziehen können ,
und wir legen ganz besonderes Gewicht auf
diese Seite der Thätigkeit der Pflegerinnen , da
hiedurch doch auch manchen Familiengliedern
eine Anleitung zu richtiger Krankenpflege ge¬
geben wird , die sie dann zum Segen ihrer An¬
gehörigen wieder verwenden können . Nun wissen
wir wohl den Werth der Krankenoereine zu
schätzen , in denen jede Familie , die ihren regel¬
mäßigen Beitrag bezahlt ( in der Regel 50 H
im Monat ) , in allen Krankheitsfällen Anspruch
auf die Dienste einer Pflegerin hat . Allein ab¬

gesehen davon , daß bei größeren Vereinen cs
immer schwierig sein wird , die nöthige Anzahl
von Pflegerinnen zu gewinnen , so haben wir

gegen diese Art der Krankenpflege ein Bedenken ,
das vielleicht von Vielen nicht gewürdigt wird ,
dem wir uns aber doch nicht gänzlich entziehen
können . Es ist vielfach die Wahrnehmung ge¬
macht worden , daß in vielen Fällen diese Theil -
nähme an einem Krankenverein , die einen An¬
spruch auf die Hilfe einer Pflegerin verleiht ,
die Wirkung gehabt hat , daß die Familien¬
glieder nun glauben , durch den Beitrag , den sie
zahlen , selbst jeder Verpflichtung zur Pflege
ihrer Kranken enthoben zu sein und daß sie
diese ganze Pflicht auf die Pflegerin überwälzen ;
mit dem kleinen Opfer an Geld , das man ge¬
bracht hat , glaubt man dann seine Schuldigkeit
gethun zu haben ; die Uebung der schönen
Tugenden der Barmherzigkeit , der Geduld , der

hilfreichen Liebe , welche ja nur durch persön -

Familie Lindenström zusammen erst noch eine

Reise durch Deutschland machen und später nach
Liverpool zurückkehren , wo dann im Spätherbst
seine Vermählung gefeiert werden sollte .

Frau Lindenström stand mit ihren beiden
Kindern am Landungsplatz , um das Geschwister¬
paar Lauterbrunn zu empfangen . Die Be¬

grüßung fiel auf beiden Seiten sehr herzlich aus .
Was Kurt auch bisher vielleicht noch im

Herzen gegen seinen Schwager hatte , diese
Schwester Richard ' s überbrückte jede Kluft .
Kurt strich sich wiederholt den Bart und
murmelte für sich : „Diese Schwester könnte

mich mit dem Schwager ganz und gar versöhnen ."
» *

Die Geschwister Lauterbrunn standen Abends

einige Zeit abseits von den andern Familien¬
gliedern . Richard nestelte an seiner Brieftasche
und reichte seiner Schwester ein kleines Bild .
Er sagte dabei : „Wenn Du erräthst , wen es
Larstellt , daun darfst Du es behalten ."

Wanda ' s Antlitz war wie in Gluth ge¬
taucht , bevor noch ihre Hand das Bild erfaßt
hatte ; sie ahnte offenbar , wessen Züge ihr aus
dem Bilde entgegenstrahlcn sollten . Sie sah
vertieft auf das liebe Männerantlitz nieder , das

sie sich so oft vor ihre Seele gezaubert hatte .
„Nun ?" fragte Richard gespannt . „Wer

ist das ?"

„Er hat sich garnicht verändert, " entgegnete
Wanda mit inniger Erregung . „Grüße Herbert
Waldburg in Deinem nächsten Briefe von mir
und sage ihm meinen besten Dank für das gut
getroffene Bild ."

„Den Dank kannst Du am besten selbst ab¬
tragen , da wir Herbert Waldburg in einigen
Tagen hier haben werden ; er ist auf den Rath
seines Agenten herüber gekommen , um einige
geschäftliche Angelegenheiten selbst zu erledigen
und weilt schon einige Wochen in Deutschland ."

Wie Sonnenschein ging es bei dieser Kunde
über Wanda ' s Antlitz , ihre große Freude war
unverkennbar , dann wurde sie aber verlegen :

„Ob er mich noch erkennen wird ?" sagte sie
zweifelnd .

Richard lachte vergnügt .
„Herbert sollte Dich nicht wieder erkennen !

Bei Deinen Augen und Deinem Gesicht . Er
fände Dich wohl unter Tausenden heraus . Und
kennst Du nicht jenes alte Lied , welches Du
einst bei dem Abschied illnstrirt hast :

„ Die Thränc , die vergeh ich nie .
Die Du um mich geweint ."

Indessen saß Kurt Lindenström hinter einem
Pfeiler und blickte unentwegt nach Wanda hin¬
über ; sie hatte in ihm absichtslos sofort einen
Verehrer gefunden und war stets überrascht , ihn
immer auf ihren Wegen zu finden . Sie zuckte

auch jetzt zusammen , als er bei den ersten
Schritten nach der Halle zu vor ihr auftauchte
und einen gemeinsamen Spaziergang für den
morgenden Nachmittag in Vorschlag brachte .

Da war aber auch schon Richard neben den
Beiden und legte der Schwester Arm in den
seinen , indem er sagte : „Elisa will nach dem
kleinen Jungen sehen, der gestern überfahren
wurde , Wanda und ich werden sie begleiten ;
wir haben ja noch andere Tage , die wir zu
einem Ausflug benutzen können ."

Kurt biß sich auf die Lippen ; man wollte

ihn also nicht mitnehmen , und ärgerlich stieß
er hervor :

„Gott , um solch eine kleine Krabbe so viel
Leben zu machen ! Das Kind ist längst wieder
auf den Beinen , da gehe ich die größte Wette
ein und wenn nicht, so wirkt ein goldenes
Pflaster Wunder und man braucht nicht noch
Besuche zu machen."

Richard zuckte die Achsel, er wußte es , jedes
weitere Wort mit Kurt zu wechseln war hier
überflüssig . Während Wanda auch ihre andere

Hand auf den Arm ihres Bruders legte , als wollte

sie sich retten vor jenem scharfen Blick aus
Kurt ' s Augen , der ihr überall hin folgte , gingen
sie fort und ließen Kurt stehen .

(Fortsetzung folgt .)
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liche Betätigung bewährt werden können , tritt
in den Hintergrund , und der ganze Segen , den
so manches Mal ein Krankenlager in eine Fa¬
milie bringen kann, indem es eben jene schönen
Tugenden weckt , zu ihrer Uebung Gelegenheit
bietet und so ein neues starkes Licbesband um
die Familienglieder schlingt , geht auf diese
Weise verloren . Natürlich darf uns dieses Be¬
denken nicht abhalten , dahin zu wirken , daß für
die Fälle , wo fremde Hilfe noth thut , auch aus¬
reichende Kräfte zur Verfügung stehen und gc-
-b . ß wird auch der Frauenverein dieses Ziel

stets im Auge behalten ; und wenn über kurz
oder lang die so höchst notwendige Errichtung
eines neuen Krankenhauses von Seiten der
Stadt vollendet sein wird , so wird damit jeden¬
falls auch ein vermehrtes Pflegepersonal , damit
aber auch reichlichere Gelegenheit zur Aushilfe
und der Privatkrankenpflege gegeben werden .

8x -

Ingenieurschule z« Mannheim . Mit dem 2V. Sep¬
tember haben im Sommersemester die Abschlußprüfungen
ihr Ende erreicht . Zum Jngemeurexamen hatten sich
10 Kandidaten gemeldet und zwar : 9 in der Abtheilung

für Maschinenbau und 1 in der Abtheilung für Elektro¬
technik . Sämmtliche Kandidaten haben die Schlußprüfung
bestanden . Der mündlichen Prüfung wohnte als Ver¬
treter des Mannheimer Bezirksvereins deutscher Ingenieure
der derzeitige Vorsitzende , Herr Direktor Schmidt , bei ,
welcher am Schluß der Prüfung die vom Ingenieuroerein
gestiftete Prämie dem Kandidaten Herrn Zieleke aus
Kala ii in Anerkennung des best bestandenen Examens
überreichte . Mit dem Abschlüsse dieses Semesters ver¬
läßt die Ingenieurschule die bisher innegehabten provi¬
sorischen Räume und siedelt in ihr neues Heim , das voll¬
ständig renovirte Realgymnasiumsgebäude , über , gewiß
zur Freude der Lehrer und Schüler . Der Unterricht im
Wintersemester nimmt am 24 . Oktober seinen Anfang .

Arntsvsrkünöigungsbtatt für den Amtsbezirk DurkacH .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Revision des Katasters der land - nnd forstwirthfchaft -
lichen Unfallversicherung für das Jahr 1SV1 betr.
Nr . 29 739 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit

der nächsten Post die zur Ausstellung des neuen Katasters der land - und
forstwirthschaftlichen Unfallversicherung für das Jahr 1901 erforderlichen
Impressen .

Sämmtliche Abschätzungskommisfionen haben nunmehr alsbald mit
der Revision des Katasters zu beginnen und die neuen Kataster längstensSis 15. Aovemver d. Is . an den Großh . Herrn Stemrkommissär dahier
einzusenden .

Bei der Revision sind die Vorschriften der §8 25 und 32 der Ver¬
ordnung vom 17 . August 1889 , diejenigen der Anleitung des Großh .
Landesverstcherungsamtes für die Abschätzungskommission — Abschnitt II —
sowie die Bemerkungen des Vorstands der badischen landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschaft in Karlsruhe vom 19 . September 1898 genau zu
beachten.

Durlach den 5 . Oktober 1901 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

.
_

'

_
vr . Popp .

_

Bekanntmachung .
Die hiesigen Gasabonnenten werden hiermit wiederholt und

eindringlich darauf aufmerksam gemacht , daß sie jede Veränderung
ihrer Wohnung , z . B . Um- und Wegzug , sofort bei Unterzeichneter Ver¬
waltung schriftlich oder mündlich anzuzeigen haben .

Durlach den 3 . Oktober 1901 .
Stadt . Gaswerk :

_ _ Klug ._

Uvivcrt - Anzeigen ,

von 4 » 8 . Dnrlach,
Mühlftraße 14 — Filiale üllvttngen

empfiehlt ein großes Lager in

von den einfachsten bis zu den feinsten in allen Slylarten und jeder
Heizeinrichtung . Für gutes Funktioniren und große Heizkraft wirdGarantie geleistet .

Ferner bringe ich meine eifernen n . Kachelfparkochherde(Rastatter ) in empfehlende Erinneruiz . — Viele Zeu misse von Privatenund Behörden stehen gerne zu Diensten . Hochachtend
v v

Samstag und Sonntag :

Gkbackkiik Fische.
Wrauerei Wcrkz.

Schwarzmilder Tafelbutter
fortwährend zu haben bei

4 . ILer » , Hauptstraße 14.

M . ii . IMek . -kLdMi -
»

j LietnivF lieber 11 . n . 12 . Oktober
2288 lSsiaKvvrüi »» «

s Mblbsr vbne ^ b?.ux im vetrsse !
v . 4L OVO

AsmxixövAim UL . 2V VVV
1 Oe»', v. Uk SV VOV
1 6ov . » 5 000 M . 5 000
2 Oen. ä 1 000 - M . 2 000
4 Ooir . s 500 --- Uk . 2 000
20 Oev. s 100 -- AK. 2000
100 6ev . L 20 -- AK. 2 000
200 Osv . L 10 AK. 2 000
560 « ev . L 5 - AK. 2800
1400 6ev . a 3 - - AK. 4200

— X ." föi - ljk - I. oiisl ' ik
ltielmnF 16. bsnvember

12 « « « « v . 1. IV .
v ANr 4L OVO

Nsupt- Ls« . INK. 10 000 , 3000 etc . j
l-ooss jeder kotteris L »I ALI.

i tt l-ooss Rv » « rk ^ 1ÜL,
Oorto uaä bl8to 23 Nt. extro.

I ewpüedlt
Oenersläebit, 8tr »88bllrx i . 8.

LlrunsilL
'
wishsI ,

Kyacinthen , Aulpen « . s. w . , in
vorzüglicher Qualität bei

Friedrich Wendling ,
_ Grötzingerltraße 69 .

Rauchfleisch , mager , Dürr -
fleifch, neue Erbsen , Bohnen
und Linsen empfiehlt

I . Kern , Kcruptstr . 14 .

den zu Kleiderstoffen , Decken und Teppichen , ferner Buckskin . ^

I
werden zu Kleiderstoffen , Decken und Teppichen , ferner Buckskin,Läufer rc. umgearbeitet von der Hrünverger WollwebereiV . ^ IlMviAÄLiiAvi', Grünberg (Hessen) .

Annahmestelle und Musterlager bei
Amalie Gettert , Anrkach, Stupfericherstraße 6

Krästisuittz

Bettrost , Matratze und
Kleiderfchrank,

Mt erhalten , billig zu verkaufen
Auerstraße 3 II .

ÜLlermek !,
den einzig richtigen
Zusatz zur Kuhmilch .
Muskel - u . knocyen -

bildend .
22mal prämiirt .

In Durlach zu
haben in den

Apotheken .

lunges KMsisvb ,per Pfund 40 Pfg . , wird morgenaus dem Marktplatz ausgehaucn .

Geschäfts - Eröffnung L
Empfehlung .

Mache hiermit einer geehrten Ein¬
wohnerschaft und Nachbarschaft die
ergebene Mittheilung , daß ich

ilauplsknssss 35
ein lkandesxrodirktengeschäft er¬
öffnet habe . Ich werde stets bemüht
sein , meine werthe Kundschaft mit
nur frischer Waare reell und billig
zu bedienen . Hochachtungsvoll

_
IL » <L« 1L

Gin lederner Getdöeutel
mit Inhalt ging verloren . Abzu -
geben bei der Expedition d . Bl .

Winterkraut -
Setzlinge , Pr . 100 St . 40

Wintersalat , per 100 St . 25
werden , solange noch Vorrath , ab¬
gegeben bei

Iriedr . Wendking .

Magere Vorderschinken
frisch eingetroffen bei
_ F . Kenn , Hauptstraße 14 .

MerkA.nt
durch oksmische Anal/so sl ,
««»kommen rein und noutrsl

erprobt
und dsovrnd erzählt

von grossen ksusoeirlsoksft -
lielisn Instituten

emplisdlt sivli

§ anNM Zessv
LlS

unübertroffene 5ei/e
Ser Kegenvart.

<tn« sndung nsok jeder
KVaso meikode, aber stets
ohne sokädüoks Tutkaten,deshalb Lekonung

der Wasche .

NnvldlA ^00 Liter , sind
zu verkaufen . Zu

erfragen bei der Expedition d . Bl .

Divans .
Einige neue Divans in Kameel -

taschen- und Stoffbezug hat aus¬
nahmsweise billig zu verkaufen

Frz . Schüttle ,
Tapezier und Dekorateur .

Zehntstr . 2.

VorLoro »
ein 5V « Kilometerheft 3 . Klasse
auf dem Wege v. Bahnhof Söllingen
nach Durlach . Abzuqeben gegen Be¬
lohnung bei 1 . Lüsengnsün ,
Gerichtsvollz . in Aurlach .

Vor Benützung wird gewarnt .

Wohn - und Schlafzimmer ,
elegant möblirt , sofort oder später
zu vermiethen

Schillerstraße 4 .

Lehr schm WchimuM
von 2 bis 6 Zimmern an der Karls¬
ruher Allee und Auerstraße hat zu
vermiethen

I . W . Kofrnann
_ am Thurmberg .

Wegen Wegzugs ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Man¬
sarde sogleich oder später zu ver -
miethen

Hauptstr aße 12, 3. St .
Eine Wohnung im 1 . oder 2. St .

von 3 Zimmern und allem Zugehör
sogleich zu vermiethen
_ Ettlingerstraße «1.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Mansardenzimmer , Küche , Keller ,
Speicher an eine ruhige Familie
sofort zu vermiethen . Näheres
_ Sophienstr . 7, 2 St
MdI . Zimmer yi «rrmiethm

Amalienstr . 33 , 3 . St .
Ein Mädchen

zum Serviren für Sonntags ge¬sucht. Sranerri Mali .



TulMleiuDllr ! iilh,t . N .

Kilt Nell !

Sonntag den 13 . Oktober :

Kerbst - Ausflug
nach Weingarten . Zusammen¬
kunft !,2 Uhr im Lokal (Löwcnbräu ).

Um recht zahlreiche Betheiligung
der Mitglieder ersucht

Der Vorstand .

Nächsten Sonntag de « 13 . Oktober feiert das Evangel .
Vereinshaus sein

viertes Jahresfest .
Der Festgottesdienst mit Chorgefang findet Nachmittags 2 Uhr in

der evangel . Stadtkirche statt , wobei Herr Pfarrer Böhmerle aus
Langensteinhach die Festpredigt halten wird . Nach dem Festgottesdienst
ist Nachfeier im Vereinshaus mit verschiedenen Ansprachen . Jedermann
ist freundlichst eingeladen .

Friedenskapelle, Seboldstraße 4.
Ernte - Aankfest — Hesanggottesdienst

Sonntag - sn Oktober .
Herzliche Einladung zu dem Ernte -Dank - Gottesdienst Vorm . 'IO Uhr .
Abends 8 Uhr : Gesanggottesdienst unter gütiger Mitwirkung der

Diakonissin Melanie Jakobi aus Dresden , sowie verschiedener Gesangchöre .
Eintritt iür Jedermann frei .

Aithnkranz Neutral!».
Sonntag de » 13 . Oktober ,

Abends 7 Uhr , findet im Gasthaus
zur Blume ein

Mster -Konzert
unter gefälliger Mitwirkung des
Gesangvereins „Lyra " statt , wozu
wir Freunde und Gönner des
Vereins herzlich einladen .

Der Vorstand .
Nach Schluß des Konzerts Ka « z.

lach .

^ Kllilknkkller (früher Kierkeller.) O
I Meinen werthen Freunden und Gönnern zur Kennt - I
I niß , daß der „ Lindenkeller " über Winter nicht wie bisher I
l geschlossen, sondern tagtäglich bei stets gut durchwärmten >
I Wirthschaftslokalen und Nebenzimmer geöffnet ist . I
M Aeinstes Lagervier aus der Brauerei von Karl >

» Meyer , recht gute alte und neue Hverkänder Meine , >
» gute und stets frische Speise » , sowie reelle , aufmerksame H
I Bedienung werden auch über Winter das möglichste thun , I
» mir das während der Sommerzeit geschenkte Wohlwollen I
I zu erhalten und bitte ich um recht zahlreichen Zuspruch . I
I Durlach im Oktober 1901 . S

Hochachtungsvoll I

« D HvLirrivI » A « ^ 8t . ^

Arbeiter - Gesangverein
Harmonie Tnrlach.

Sonntag den 13 . Oktober
von Abends 7 Uhr ab in der
Festhalle :

20 . Stiftungsfest ,
bestehend in Musik , Gesang , Theater
und komischenVorträgen . Nach Schluß
des Programms Tanz . Auf all¬
gemeines Verlangen zum zweiten
Male „Die Sänger von Finster¬
walde " . Programme ä 20 Pfg . be¬
rechtigen zum Eintritt . Hierzu ladet
Mitglieder , Freunde und Gönner
des Vereins sanaesfreundlich ein

Der Vorstand . 8ifl>er Durbncliee Elevner
im Gasthaus zur Sonne .Bmger-Leichenkaffe -Verem

Durlach .
Sonntag de « 13 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr , findet im Gast¬
haus zum Weinberg

Wrstandssttzung
statt . Diejenigen , welche dem Verein
beitreten wollen , haben sich persön¬
lich onzumeldcn .

Der Vorstand .

Prima Hammelfleisch
wird ausgehauen bei

Vrvslrt , Kerrenstraße 4.

in schönster Ausführung von her-

vorragenden Werken empfiehlt
bei größter Auswahl Zu
staunend billigen Preisen

Otto kiesingskL ^ilislo,
all der Grjjhiugttstr. — bkim bad. Hof.

TWkl -KO Hamburg .
Samstag Abend (Brauerei Meyer )

Mitglieder -Versammlung
bctr . Auflage restirender Beiträge .

Publikation des neuen Statuts .
Der Bevollmächtigte .

GcskiWst Kami» Dmlach .
Zu Ehren unserer zum Militär

einrückenden Mitglieder findet
Samstag Abend im Lokal Vereins¬
abend und Sonntag Nachmittag
3 Uhr Tanzausflug nach Grötzingen
( Gasthaus zum Schwanen ) statt ,
wozu wir unsere Mitglieder freund¬
lichst einladen .

Der Vorstand .

Die beste , schmackhafteste , fettreichste und haltbarste Butter ist

Atpenfüßrnhm - Cnfetöutter >
weil das Futter der Hochalpen viel nahrhafter und kräftiger als
Thalfutter ist .

Diese Butter kommt aus dem Alpengebiet , zweimal wöchentlich
Montag und Freitag eintreffend , zum Versandt und kostet diese Woche
pr . Pfund 1 .20 .

Wßikipp Luger L Iiliate .

Gesellschaft Arminia
Tnrlach.

Samstag de « 12 . d . Mts . ,
Abends ^9 Udr , findet im Lokal
(Neitauration Schlößle )

Moncrtsversamrnkrrng
statt . Pünktliches Erscheinen er¬
wünscht Der Vorstand .

^ 7
°
sirir -osinsri ,

per Zentner 16 , 16,50 und 17 in nur prima Waare empfiehlt

Kk8e1l86d . InmeiM viMed .
Morgen (Samstag ) Abend Uhr

findet unsere ordentliche Mitglieder -
Versammlung im Lokal ( Ochsen )
statt . Vollzähliges Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten Oefe « und Herde aus den
renommirtesten Fabriken billigst

K . Leußler , Lammkr . 23 .

Kärtncrumiil „Flora
''

Imtach.^
Samstag , 12 . Ok¬

tober , Abentzs s-9 Uhr :

Merfammkung
bei Mitglied Welt ach
zur Schwane .

Tagesordnung :
1 . Krankenkasse. ^
2. Bestellung Vv .

Rohrdccken .
3 . Verschiedenes .

Es wird um zahlreiches Er¬
scheinen freundlich ersucht .

Der Borstanv .
Damen und Herren , die sich noch

an dem Privat - Tanzkurs des
Herrn Lerch beteiligen wollen ,
werden auf Sonntag Nachmittag
3 Uhr in das Gasthaus z. Sonne
freundlichst eingeladen .

_ Mehrer e Weilueh rner._

Bruchbandagen
mit u. ohne Federn

für Leisten- .
Schenkel - und

Nabelbrüche , nach
bester . bewährter

Konstruktion ,
ferner

HG

Winter -, Stoff - se Seidemütze »
in schöner reichhaltiger Auswahl zu den
billigsten Preisen empfiehlt

Iriedrich Käufer,
Säckler und Bandagist , Bäderstratze k »

Traubenzucker ,
per Kiste 7. 50 , empfiehlt

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 13. Oktober 19Ü1 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlehre : Derselbe.
Nachmittags 2). Uhr : Jahresfest des cvang.

VcreinshauseS .
2) In Wolfartsweier :

(Mit nachfolgender Christenlehre ) :
Herr Stadtvikar Größte ._^

Evangel . Vereinsbaus .
Sonntag 2 Uhr : Jahrcssest in den

Stadtkirche mit Nach¬
feier i» Vcreinshaus .

Montag 8 , Gebetsstundc .
Dienstag 8 „ Jünglingsabend .
Mittwoch )»9 . Singstunde .
Donnerst . 8 „ Bibelstunde .
Freitag 8 Uhr : Sonntagsschnlvorbereitg »

FriedenskapeUe .
Sonntag V . ltlv : Ernte -Dank - GotteSdienst .

„ „ 11 : Sonntagsschulc .
„ A. 8 : Gesanggottesdienst .

Montag „ 8 : Missionsabend .
Donnerst . . si9 : Gebetsversammlung .
Freitag „ )>9 : Jünglingsverein .

Wolfartsweier : Sonntag Nach-
mittag ^3 Uhr : Predigt Pred . Deeg .

Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Grdoren :

7. Okt . : Otto , Vat . Jakob Friedrich
Bennetcr , Maurer .

8. . Lina Anna Luise , Vat . Karl
Adam Ege . Schlosser.

9. „ Frieda Hilda , Vat . Johann .
Friedrich Gugel , Fabrik¬
arbeiter .

Eheschließung :
10. Okt . : Gustav Ludwig Altselix, Blechner,

und Frieda Johanna Bär -
mann , Beide von hier.

10. . Thorwald Emil Brunn von
Hamburg . Ober - Ingenieur ,
und SopyieJobannaGeorgine
Schweizer von Neckargemünd..
Gestorben :

9 . Okt . : AndreasNittcrshofer . Landwirth ,
Ehema nn, 58" Jahre alt .
uud

'
Berl - a >>»» « -D u » «. Durta -»

Der heutigen Auflage liegt eine
illustrirte Preisliste des Herrn Wilh .
Fischer , Juwelier, Detailvcrtreter der
württbg . Metallwaarenfabrik Geislingen ,
bei , auf die wir besonders aufmerksam ,
machen .
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